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Was Italien fürchtet
Von unſerem Korreſpondenten

c Rom 12 September
Das Erſtaunen über die Bekehrung des alten Freidenkers

Crispi iſt noch im Wachſen begriffen Das heutige Italien iſt
ans dem Kampfe gegen das Papſtthum hervorgegangen Jtaliens
Hauptſtadt iſt daſſelbe Rom in welchem die Päpſte während
nes Jahrtauſends geherrſcht haben Die weltliche Domäne des
Papſtes der Kirchenſtaat bildet einen weſentlichen Beſtandtheil
des Königreiches Jtalien Niemals hat ein Papſt auf dieſen Beſitz
Perzicht geleiſtet Das einige Jtalien für welches Crispi mit
ſo vielen Tauſenden italieniſcher Patrioten ſein Blut vergoſſen hat
würde in zwei Theile zerſchnitten werden wenn Rom wenn der
Kirchenſtaat wieder unter die Herrſchaft der Päpſte gelangen ſollte
Aber denkt denn Crispi wirklich daran Oder glaubt man im
Vatikan daß die Erfüllung der Zeichen nahegerückt ſei daß Italien
freiwillig Rom dem Papſte zurückgeben werde Weder das Eine
noch das Andere entſpricht der Wahrheit Jtalien wird ſich nicht
ſelbſt aufgeben und der Papſt wird was ſeinen Anſpruch anbelangt
niemals nachgeben

Niemand jedoch kann noch ermeſſen wie weit die Strömung
reichen wird von welcher gegenwärtig die herrſchenden Klaſſen in
ganz Europa ergriffen worden ſind Wir ſind die Zengen einer
Contre Revolution der keine Revolution vorangegangen iſt Einige
Bomben und anarchiſtiſche Attentate haben genügt um einen Rück
ſtoß hervorzurufen deſſen Stärke und Gewalt in keinem Verhält
niſſe mit dem Stoße ſelbſt zu ſtehen ſcheinen Die Erſchütterung
ſt nach Anßen hin kaum merkbar geweſen ihre Wirkung iſt in die
Tiefe gegangen Die früheren großen Umwälzungen haben Ver
äuderungen hervorgerufen die weithin ſichtbar ind und
die Reaktion welche ihnen gefolgt iſt entſprach in ihrer Wucht der
Aktion die ihr vorangegangen war Das was wir heute ſehen
verhält ſich jedoch ganz anders Keinerlei Umwälzung iſt ein
getreten Nirgends haben die Anarchiſten irgend einen anderen
Erfolg erzielt als daß ſie einige Menſchen um ihr Leben gebracht
haben wofür ſie die gebührende Strafe ereilt hat Die ſtaatliche
und die geſellſchaftliche Ordnung iſt nirgends auch nur einen
Augenblick lang ernſtlich geſtört worden Und Niemand kann
wirklich glauben daß das jemals durch das Häuflein der Anarchiſten
wird geſchehen können Die Macht über welche die Staaten ver
fügen iſt heute größer als ſie es jemals zuvor geweſen iſt Kein
Anzeichen iſt vorhanden daß in dem Räderwerke der Verwaltung
auch nur die geringſte Störung eingetreten ſei Und doch giebt
ſih überall in den herrſchenden und beſitzenden Klaſſen ein Gefühl
kund als ob eine umſtürzende Revolution ſich vollziehen würde
zu deren Bekämpfung die äußerſten Mittel aufgeboten werden
müßten Und zu dieſen Mitteln gehört auch die Rückkehr zu dem
was man mit dem Worte Kirchenthum bezeichnen könnte

Um die Bekehrung Crispi s zu verſtehen muß man ſich in dieſe
Vorſtellungen hineindenken Man fühlt das Wirken unterirdiſcher
Cewalten und ſucht nun Schutz bei einer obeerirdiſchen Gewalt bei

Am Ziel
Roman von H Waldemar

z Fortſetzung Nachdrug verdoten
Die Mutter deren Hochmuth und Stolz es

nicht erlaubt hatte die niedrig geborene Gemahlin ihres
Sohnes gütig aufzunehmen war in ſeinen Augen über
de ehrloſe Handlung erhaben Niemals hat er nach
näheren Umſtänden gefragt er glaubte meinem Wort und
nahm den neuen Schlag als eine erneute Strafe hin Trotz
dem hat er mir ebenſo wenig vergeben wie es ſein Vater
hat Freudlos liebeleer lebte ich die ferneren Jahre bis
i nach dem Tode meines Gemahls Bedford Caſtle verließ
d dies Häuschen bezog gemieden von den Menſchen von
hrem Aberglauben von ihrer Sucht nach e
i in meine Einſamkeit verfolgt Jch habe viel verſchuldet

iß Arnold aber unendlich mehr gelitten denn was kann
Härteres geben für eine Mutter als daß ſich ihr Kind
von ihr abwendet Was würden Sie thun liebes Kind
wenn ich wenn ich nun Jhre Großmutter wäre Würden
Sie mich verdammen mich verlaſſen

Maud ſchwieg Der Lady Erzählung hatte ſie mächtig
tgriffen mehr denn einmal waren ihr die Thränen aus
r geſtürzt und nun ſah ſie liebevoll zu der alten

e auf

Reden Sie Kind ich will von Jhren reinen Lippen
in Urtheil hören drängte Lady Bedford
g aud neigte ſich näher zu der zitternden Dame und
iſerte mit leuchtendem Blick Mein iſt die Rache ſpricht
u Herr Wie könnte ich Sie verdammen Welches Recht
üte ich hierzu Wenn ich als Jhre verſtoßene Enkelin
im vor Ihnen ſtünde Mylady fuhr ſie tiefathmend fort

der Macht der Kirche Das iſt keine neue Erſcheinung daß Staats
männer welche durchaus keine religiöſen Gefühle hatten dennoch
die Religion als ein unentbehrliches Mittel für die Regierung des
Volkes betrachtet baben Der aufgeklärte Abſolutismus des vorigen
Jahrhunderts hat es ſo gehalten Jſt die Meinung Criſpi s eine
andere Vom Volke verlangt er die Rückkehr zum frommen Glauben
von der Kirche verlangt er daß ſie das Volk in dieſem Glauben
erhalte und befeſtige

Jn Frankreich dem Vaterlande Voltaire s ſehen wir die
beſitzenden bürgerlichen Klaſſen und die Regierung in vollem Ein
vernehmen mit der Kirche Der italieniſche Premierminiſter ſucht
dasſelbe Einvernehmen mit ihr Jn Frankreich hofft die beſitzende
Klaſſe durch dieſes Einvernehmen die Gefahr des Sozialismus
niederdrücken zu können denn im Grunde genommen handelt es ſich
nur um dieſen nicht um den bombenwerfenden Anarchismus der
im Volke ſelbſt keinen Halt hat und deſſen wirkliche Macht nicht
weiter reicht als vereinzelte Attentate auszuführen Jn Jtalien
ſetzen die regierenden und beſitzenden Klaſſen dieſelbe Hoffnung auf
die Kirche Aber für Crispi handelt es ſich bei ſeiner Bekehrung
noch um etwas Anderes was für ihn als Jtaliener noch wichtiger
erſcheinen muß

Fraukreich wir ſprechen da immer von den herrſchenden und
beſitzenden Klaſſen hat ſich aus Furcht vor dem Sozialismus der
Kirche zugewendet und dieſer Prozeß wird immer weiter greifen
daß denn Frankreich durchaus klerikal geworden ſein wird die
Politik dieſes mächtigen Staates wieder einmal wie das ja ſchon
geſchehen iſt zur Wiederherſtellung der weltlichen Macht
des Papſtes führen könnte Heute mag das noch als Phanta
ſterei gelten aber wer weiß wie bald das anders werden könnte
wenn noch einige verhängnißvolle Bomben in Paris explodiren
ſollten welche den Schrecken ſteigernd Frankreich vollſtändig in die
Arme des Klerikalismus treiben dürften Von einer klerikalen Re
gierung in Frankreich hätte aber Italien Alles zu befürchten hätte
es die Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes ſein
Entzwelſchneiden durch den Kircheuſtaat ſeinen politiſchen Untergang
alſo zu befürchten

Und nun ſieht mau warum eigentlich Crispi in ſeinen alten
Tagen die Wiederanlehnung die Verſöhnung mit dem Vatikan
krampfhaft herbeizuführen ſucht Er fürchtet das Frankreich welches
im Begriff zu ſein ſcheint ſich vollſtändig der Kirche in die Arme
zu werfen und möchte nun ſelbſt mit der Kirche paktiren um dieſe
Gefahr von ſeinem Lande abzuwehren Der Papſt als der
klügſte und vorausſehendſte Politiker unſerer Zeit wird mit innerem
Wohlgefallen dieſe Wandlung Jtaliens aufnehmen wenn auch die
Organe des Vatikans nach Außen hin ſich ſpöttiſch und ablehnend
dagegen verhalten Nun konkurriren zwei große Mächte Frank
reich und Jtalien um die Gunſt des Papſtes um die Hilfe der
Kirche Wer von beiden kann dem päpſtlichen Stuhle mehr bieten
Crispi oder Caſimir Perier Vor Allem mögen ſie ſich
überbieten denkt man im Vatikan Und das Alles haben
ein paar wahnſinnige Bombenwerfer angerichtet Wie merkwürdig
ſind doch die Zeiten welche das Menſchengeſchlecht durchſchreitet

wollen Du biſt genug dafür geſtraft von jetzt ab will ich

Dich mit meiner Liebe entſchädigen für die langen Jahre
bitterer Einſamkeit will Dich verſöhnen mit dem Gedanken
an mein armes ſchönes Mütterchen das ſo früh hat
ſcheiden müſſen

Maud kniete vor der Lady nieder und barg ihr naſſes
Antlitz in deren Schooß

Warum o warum iſt es mir nicht vergönnt dieſe
Worte wirklich ſprechen zu dürfen

Lady Bedford faltete die zitternden Hände auf dem
goldigen Haupte Mauds ihr thränenüberſtrömtes Antlitz
neigte e tiefer und tiefer bis es in dem duftigen Haar
verſank

Dank o Dank Dir mein Schöpfer daß Du mich dieſe
Gnade erleben ließeſt rang es ſich mühſam von ihren
bebenden Lippen Und wenn ich nun Deine Großmutter
wirklich wäre Kind würdeſt Du das eben Geſagte aufrecht
erhalten flüſterte ſie ſo leiſe daß das junge Mädchen es
kaum vernehmen konnte doch nun richtete ſich Maud jäh
auf und blickte mit weitgeöffneten erſchrockenen Augen in
das glückliche verklärte Matronengeſicht Sie faßte ſich an
die Schläfen fuhr ſich über die Augen wie Jemand der aus
einem Traume erwacht dann ſtammelte ſie in ungläubigem
und doch innerlich jubelndem Tone Sie wären meine
Großmutter Mylady O treiben Sie nicht ſolchen Spott
mit dem Unglück eines Mitmenſchen Jch wäre keine
Ausgeſtoßene keine Paria der Geſellſchaft mir blühte noch
die Liebe eines Vaters einer Großmutter O Gott
laß mich nicht wahnſinnig werden und ende dies ſchreck
liche Spiel

Die Lady haſchte voll Erbarmen nach Maud s beiden
Händen und zwang ſie ſich wieder niederzulaſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 September Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute früh mit Gefolge kurz nach 8 Uhr in beſtem Wohlbefinden
in Swinemünde eingetroffen Die Parade verlief in glänzender
Weiſe die ganze Flotte war in doppelter Linie aufgeſtellt Sobald
die Hohenzollern ſichtbar wurde brachen die Mannſchaften in
dreifaches Hurrah aus Der Kaiſer ließ nachdem er zwiſchen
beiden Geſchwadern durchgefahren war eine einfache Schifflinie
formiren Darauf ſetzte ſich die ganze Flotte welche von ungefähr
30 Vergnügungsdampfern begleiket wurde in Bewegung Die
Schiffe werden heute Abend auf der hieſigen Rhede wieder erwartet

Die Kaiſerin wurde bei ihrer Ankunft auf der Wildparkſtation
vom Kronprinzen und den Prinzen Eitelfritz und Auguſt Wilhelw
empfangen und begab ſich mit den Prinzen zu Wagen nach dem
Neuen Palais

Die Königsberger Rede beſchäftigt die Preſſe noch
immer Jn der Neuen Bair Landesztg dem Organ des Frei
herrn v Thüngen ſchreibt ein ungenannter Freiherr unter
der Ueberſchrift Ehrlos

Hat der Adel noch einen Beruf ſo beſteht dieſer außer ſeiner
militäriſchen Dienſtleiſtung und ſeinen landwirthſchaftlichen Beſtrebungen
darin die Regierung und das Staatsoberhaupt vor Jrrwegen
zu warnen auf denen ſie zu wandeln begonnen Von dieſem Be
rufe und dieſer Pflicht entbindet ſie auch die Anſicht des Kaiſers nicht
daß er ein ſouveräner Herr aus ſich ſelbſt wie ſeine Ahnen der Herzog
von Preußen und der Kurfürſt von Brandenburg ein Kaiſer nur vor
Gottes Gnaden ſei Wilhelm II iſt wie ſein Großvater kraft der
Verfaſſung welche von den Vertretern des deutſchen Volkes be
ſchloſſen worden iſt Vorſitzender des Bundesrathes als welcher er die
Beſchlüſſe der geſetzgebenden Faktoren auszuführen hat
Außerdem iſt er im Kriege der Bundesfeldherr alles dies weder
von Gottes Gnaden noch wie er ſagt ex me mea nata corong

aus der ihm ſelbſt entſprungenen Krone
Jm Centrum iſt man getheilter Meinung Die Germ

ſtimmte in Begeiſterung in den Ruf gegen den Ümſturz ein Da
gegen ſchreibt der Weſtf Merk ſehr kühl

Seit Wochen werden in den offiziöſen und mittelparteilichen
Blättern Pläne zur Bekämpfung der Parteien des Umſturzes er
örtert Aber von religiös ſittlichen Jdealen oder Jdeen finden wir in
dieſer Staatsweisheit nichts Man ſpricht nicht von der Befreiung
und Förderung der kirchlichen Kräfte und nicht von der chriſtlichen
Schule auch nicht einmal von der Sozialreform als höchſtens
um zum Bremſen zu mahnen Nur ein Syſtem von kleinlichen
Polizeimaßregeln von äußerlichen Zwangs und Unterdrückungs
mittelchen gegenüber dem furchtbaren Gährungs und Fäulnißprozeß
wird von dieſen maßgebenden Staatsrettern angeprieſen Und wenn
dieſe Quackſalbereien nur nichts weiter als nutzlos wären Nein ſie
ſind verderblich in doppelter Richtung Auf die Umſturz

n werden ſie anreizend einigend und kräftigend wirken in die
taatstreuen Parteien aber werden ſie neuen Zwiſt Mißtrauen und

Kämpfe tragen Denn der fragliche Plan komint auf nichts anderes
heraus als auf die Lahmlegung derjenigen bürgerlichen Parteien
die der maßgebenden Kartellbrüderſchaft nicht gefallen Der Kaiſer
ruft zum gemeinſamen Kampfe für Religion Sitte und Ordnung auf
Die Herolde der Geſetzesfabrik aber künden uns nichts anderes an als
neue Steuern und Freiheitsbeſchränkungen Wie ſoll bei
letzterem Programm die Zufriedenheit gefördert der Volksgeiſt gehoben

überſtellen und dann wirſt Du keinen Zweifel mehr hegen
nicht glauben daß ich frevelhaften Scherz mit Dir treiben
wollte Und dann muß ich Dich an die Brieftaſche er
innern Soll ich Dir ſagen wie ſie ausſieht So höre
Sie iſt von rothem Atlas mit Gold beſtickt ſo ſagteſt Du
ſelbſt doch Du erwähnteſt nicht daß das Wappen der Bed
fords darauf abgebildet iſt ein Löwe mit weit aufgeſperrtem
Rachen Lanze und Speer in ſeinen Tatzen tragend Iſt
es nicht ſo Noch ein anderes Erkennungszeichen ver
mag ich Dir anzuführen theures Kind Du ſpracheſt meiner
alten Mary Deinen Namen nicht aus nicht wahr ſie wußte
ihn nicht

Maud keines Wortes fähig ſchüttelte nur den Kopf
ſie vermochte nicht an das Unfaßliche zu glauben das Glück
das ihr bevorſtand nur auszudenken

Wenn Du meines Edgar Tochter biſt mußt Du den
Namen Maud führen denn ſo wurde ſein Kind nach
ſeiner Großmutter mütterlicherſeits genannt ſprach die
Lady langſam und feierlich

Das junge Mädchen barg das blaſſe Geſicht in beiden
Händen und nickte Dann fuhr ſie plötzlich auf und ſich
vor der alten Dame auf die Kuie werfend und deren Hände
mit Küſſen bedeckend rief ſie Großmutter Groß
mutter ſo ſoll es denn wahr ſein Jch bin wirklich des
herrlichen Mannes einziges Kind Deine Enkelin

Du wendeſt Dich nicht voller Abſchen von der Frau
welche harten Herzens ihren Sohn aber auch ſich ſelbſt
beraubte

Wie ſollte ich dazu den Muth finden meine theure
liebe Großmutter haſt Du Dir nicht ſelbſt am Weheſten
gethan indem Du achtzehn lange Jahre einſam und freud
los gelebt Nein nein mein ganzes Beſtreben wird ſein
Dir die letzten Jahre ſo ſchön zu geſtalten wie ſie Dir nur
in Träumen vorgeſchwebt haben

Du biſt unendlich gut Maud aber Dein Vater

u würde ich Sie in meine Arme nehmen und recht feſt
len ich würde ungefähr zu Jhnen ſagen Was Du auch

Fhlt haſt Großmutter fern ſei es mir Dich richten zu

Willſt Du mehr Beweiſe Tochter meines Edgar als
ſie Dir mein Herz bietet Jch kann ſie Dir geben ich
kann Dich dem Gemälde Deiner unglücklichen Mutter gegen
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Der Kaiſer fordert die Einigung aller Gutgeſinnten die
agespolitiker aber vergenden in Dualismus der Miniſter und im

Intriguenſpiel der bürgerlichen Parteien gegen einander die Kraft und
die koſtbare Zeit Jn Königsberg entzündet der Monarch ein heiliges
Oſterfeuer in Berlin hat man nur Sinn für realpolitiſche Feuerchen
an denen Herrſchſucht und Eigennutz ihr Süppchen kochen
können Was kann der ſchönſte Feldzugsplan fruchten wenn die
meiſten Offiziere weder Verſtändniß noch Neigung für ſeine Durch
führung haben

Kaiſer Wilhelm hat der Königin Margherita von
Italien eine von ihm gedichtete und komponirte Cankate gewidmet
und überſandt Den Jnhalt bildet nach Meldung hieſiger Blätter
eine im Stile der Minneſänger gehaltene Verherrlichung der
perſönlichen und geiſtigen Tugenden der Königin

Graf Caprivi hat in Karlsbad einen Mitarbeiter
des Pariſer Figaro der ihn ausfragen ſollte nicht empfangen
Gleichwohl veröffentlicht derſelbe auf Grund ihm angeblich von
einem hohen dentſchen Hof und Staatsbeamten in
Karksbad gemachter Mittheilungen einen langen Artikel über die
Ziele der deutſchen Politik Vom Grafen Caprivi wird
geſagt er halte ſein Verſprechen unter ihm werde die Politik lang
weilig werden Er thue was der Kaiſer befehle oder wünſche und
kümmere ſich weder um Jntriguen von Miniſterkollegen noch um
den Haß der Konſervativen Für ihn gebe es nur eine brennende
Frage die ſozialdemokratiſche Die Politik des Kaiſers wird
wie folgt charakteriſirt Der Kaiſer will in Frieden mit aller
Welt vornehmlich mit Frankreich leben er hat volles Vertrauen
zur Armee aber auch das volle Bewußtſein der Verantwortung
die auf ihm ruht Er wird nie einen Krieg provociren Der
Brief an die Wittwe Carnots die Begnadigung der franzöſiſchen
Offiziere namentlich die Wahl des Termins der Begnadigung
ſind ſeiner Jnitiative entſprnngen aber an die Frage betreffend
ElſaßLothringen wird er niemals rühren laſſen nicht ein Quadrat
meter der Provinzen wird zurückgegeben werden Deutſchland und
Frankreich werden ſich in dieſem Punkte niemals verſtändigen
Aber auf anderen Gebieten iſt eine Annäherung und ein Hand
inhandgehen ſehr wohl möglich nämlich auf kommerziellem und
induſtriellem Gebiete ſowie bei der Bekämpfung der Sozialdemokratie
Viel Gutes könne in dieſer Beziehung die kommende Pariſer Welt
ausſtellung wirken Die Mittheilungen des hohen Beamten
dürften weiter nichts ſein als ein Phantaſieſtückchen des Figaro
das nicht einmal den Vorzug hat pikant und originell zu ſein
Die Red

Der Handelsminiſter Freiherr von Berlepſch
bereiſt gegenwärtig die Kreiſe Glatz Neurode Reichenbach
und Schweidnitz Während der auf etwa vier Tage berechneten
Reiſe ſollen induſtrielle Einrichtungen und Handweberdörfer
beſucht und in Reichenbach mit den Landräthen der betheiligten
Kreiſe und Vertretern von Handel und Gewerbe Beſprechungen ab
gehalten werden bei denen auch die Angelegenheit der Errichtung
einer Webeſchule in Reichenbach erörtert werden dürfte

Betreffs der Huldigungsfahrt nach Varzin
ſehen ſich die Berl Neueſt ein Bismarck ſches Organ genöthigt
eine Berichtigung des Oberpräſidenten der Provinz Poſen zu bringen
worin derſelbe ſich dagegen verwahrt zwei Herren die an der
Huldigungsfahrt theilnehmen wollten von der ihnen bisher zuge
dachten Betheiligung an den Verhandlungen über die Landwirth
ſchaftskammern in der Abſicht ausgeſchloſſen zu haben die an
den Verhandlungen theilnehmenden Polen nicht zu verletzen Als
Vertreter des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins ſeien für die
erwähnten Berathungen nur diejenigen Mitglieder in Ansſicht ge
nommen welche der Vereinsvorſitzende vorgeſchlagen habe Das
genannte Blatt ſchreibt hierzu Die uns von unbedingt zuverläſſiger
Seite berichtete und überzeugend belegte Thatſache wird in der Be
richtigung des Herrn Oberpräſidenten von Poſen nicht widerlegt
da ſie eben nicht zu widerlegen iſt Wir beſchränken uns jetzt
darauf dem Herrn Oberpräſidenten die Frage vorzulegen ob er
in der Lage iſt zu erklären daß es keine Perſönlichkeit gebe die
für die Theilnahme an den Verhandlungen über die Landwirth
ſchaftskammerſatzungen in Ausſicht genommen war aber nicht be
rufen wurde weil ſie ſich nach Anſichts des Herrn Oberpräſidenten
durch ihre Theilnahme an den Vorbereitungen zur Varzinfahrt zu
ſehr exponirt hatte

Die Bekämpfung der Sozialdemokratie lautet
die Ueberſchrift eines Leitartikels im nationalliberal konſervativen
Leipz Tagebl der u A folgende Sätze enthält Das Wachs

thum der Umſturzparteien iſt weniger eine Frucht ihrer Theorien
und der geſchäftigen Propaganda als vielmehr die unſerer geiſtigen
ſittlichreligiöſen ſtaatlichen und wirthſchaftlichen Verhält
niſſe und Zuſtände Hier zu helfen iſt ja allerdings
guter Rath theuer Dieſe Aufgabe ſcheint auch die Leiſtungs
fähigkeit unſerer Staatsmänner zu überſteigen Wer darüber
daß unſere politiſchen Zuſtände und wirthſchaftlichen Verhältniſſe
der Sozialdemokratie Waſſer anf die Mühle liefern noch im
Zweifel iſt kann ſich durch eine unanfechtbare Autorität belehren
laſſen nämlich durch A Bebel der bekanntlich offen das Einge
ſtändnifz machte daß von den abgegebenen ſozialdemokratiſchen

Glaubſt Du daß er angeſichts dieſes Glückes noch
einen Funken Groll in ſeinem Herzen bergen könnte
Glaubſt Du nicht daß er unter der ſelbſtgewollten Ver
bannung mehr gelitten hat wie Du Sein Herz iſt ver
wachſen mit ſeinem Vaterlande es wurzelt in dem Boden
ſeines Schloſſes das ſeinen Vorfahren als ein ſteter Aufent
halt gedient ſollte es ihn da nicht jubelnd durchglühen
heimkehren zu können in ſeiner Väter Haus mit der Mutter
Frieden zu ſchließen und ſich den Seinigen zu widmen
Nur unklar ſteht ſein Bild vor meinem Auge doch ein
Gefühl des Geborgenſeins der Zugehörigkeit hatte mich
in ſeiner Nähe erfaßt und ſiehe Großmutter er gab mir
wohl in Erinnerung an das Töchterchen das ihm wie er
glaubte der Tod genommen dies Kreuz zum Andenken an
ihn mit der Bitte ſeiner zu gedenken ſo oft ich es an
legen würde

Mand zog die goldene Kette hervor und zeigte der Lady
das Kleinod

Mein Gott rief ſie erſtaunt Welch wunderbarer
Zufall Sollte ihm eine Ahnung gekommen ſein wen er
mit Dir in ſeinen Armen hielt da er ſich Deinetwegen von
dem Kreuze trennte das er einſt ſeiner Gemahlin als Brant
geſchenk gegeben

Jn ihren Stuhl geſchmiegt blickte Lady Bedford lange
und ſinnend auf das Krenz in ihrer Hand es mochte wohl
manche Erinnerung wachrufen manche Begebenheit die dem
Vergeſſen anheimgegeben war wieder auffriſchen Da er
tönte der helle Klang einer Uhr durch die eingetretene
Stille

Maud fuhr empor JFünf Uhr Was werden Lady Filmonh und die
Uebrigen denken über mein langes Fernſein Groß
mutter

Maud zu inne und heftete ihr dunkles Auge mit der
ſelben Jnnigkeit auf die alte Lady wie ſie in ihrem Ton

General Anzeiger fur Halle und den Saalkreis
Stimmen ein beträchtlicher Theil von bedrückten und verſtimmten

Elementen des Kleinbürgerthums der Gewerbetreibenden und
des niederen Beamtenthums herrührt Der harte Kampf ums
Daſein und die klare Ueberzeugung daß Vieles bei uns nicht im
Lothe iſt und dem Recht der Wohlfahrt und dem ſtaatlichen Gedeihen
widerſpricht treibt Tanſende und Abertanſende wo nicht in die
Arme der Sozialdemokratie ſo doch an die Urne zu deren Gunſten
Der letztere Satz enthält zweifellos Manches Richtige auch wir

haben bereits früher wiederholt der Anſicht Ausdruck verliehen daß
bei Weitem nicht alle für ſozialdemokratiſche Reichstagskandidaten
abgegebenen Stimmen auch von Sozialdemokraten herrühren Wenn
der Artikel ſagt die dentſchen Staatsmänner ſchienen der Auf
gabe die Sozialdemokratie zu bekämpfen unter den beſtehenden
wirthſchaftlichen Verhältniſſen nicht gewachſen zu ſein ſo wird der
Artikelſchreiber für ſeine Anſicht wohl ſeine Gründe haben Red

Jn der geſtern Abend abgehaltenen Verſamm
lung der Militärinvaliden Berlins waren ca 1000 ehe
maliger Krieger anweſend Einſtimmig wurde eine Petition an
den Reichstag angenommen in welcher um allgemeine Auf
beſſernng der Penſionen und Verſorgung der Wittwen
und Waiſen der Jnvaliden gebeten wird

Einen intereſſanten Vergleich zwiſchen den
ſozialen Gewohnheiten der oberſchleſiſchen und den
jenigen der weſtfäliſchen Jndnuſtriearbeiter zieht die
Nordd Allg Ztg auf Grund des Gewerbe Aufſichtsberichts

Wir entnehmen demſelben Folgendes Der Vorwurf der dem
oberſchleſiſchen Arbeiter gemacht wird daß er ſo wenig Sinn für
Gartenpflege und Blumenzucht habe iſt allerdings zutreffend Aber
dieſer Mangel iſt ans beſonderen Verhältniſſen erklärlich Jn
Weſtfalen iſt von jeher ein gut entwickelter Stamm kleiner Grund
beſitzer vorhanden geweſen welcher ſeine jüngeren nicht erbenden
Söhne an die Jndnuſtrie abgab dieſe waren landwirthſchaftlich
gut geſchult und ſtrebten ſtets dahin ſich möglichſt bald einen
wenn auch noch ſo kleinen Beſitz zu erwerben und es bot
ſich ihnen dort dazu auch Gelegenheit Jn Oberſchleſien herrſcht
dagegen der Großgrundbeſitz vor und im Jnduſtriebezirk befindet
ſich der Boden in den Händen einiger weniger Beſitzer
Der jetzige Jndnſtriearbeiter war früher landwirthſchaftlicher
Arbeiter hatte aber keine Gelegenheit die Kultur eines kleineren
Befitzes kennen zu lernen und ſich dafür zu intereſſiren Später
erhielt er Wohnung in den meiſtens den Werken angehörigen
Häuſern welche auch nur recht beſcheiden und ohne Gärten waren
Gelegenheit zum Erwerb eines kleinen Grundſtücks bot ſich ihm
nicht denn es herrſchte auch hier wie jetzt noch vielfach im ganzen
Oſten eine große Abneigung vor dem kleinen Mann eigenen
Grundbeſitz einzuräumen Der Arbeiter war ſomit auf ſeine kleine
Wohnung beſchränkt und verlor völlig den Sinn für Feldban
Dieſer Sinn muß erſt geweckt werden und daß er ſich entwickeln
läßt das zeigen manche ſehr hübſche Gartenanlagen ſo die von
Herrn Fitzuer in Lanrahütte eingerichteten Arbeitergärten ferner
die Gärten der Kolonie Huldſchinsky in Gleiwitz Jn beiden
Fällen fiel die von wohlwollenden Beſitzern ausgehende Anregung
auf fruchtbaren Boden

Die Nachrichten über die Kämpfe bei Kilwa be
weiſen daß die Zuſtände ſelbſt an der Küſte von Deutſch Oſt
afrika noch ebenſo unſichere ſind wie vor vier Jahren als
Major Wißmann den Auftrag erhielt den Aufſtand der Araber
zu unterdrücken Der Gonverneur Eberſtein meldet daß in
Lindi und Mikindani Alles ruhig iſt Dieſe beiden Orte ſind
ebenſo wie das nördlicher gelegene Kilwa Militärſtationen und
Hauptzollämter und es hat den Auſchein als ob man auch um die
Sicherheit von Lindi und Mikindani beſorgt geweſen iſt Ueber
die Vorgänge bei Kilwa liegen nur kurze unzuſammenhängende
Mittheilungen vor Darnach ſollen die Angreifer zu dem im
Nyaſſa Lande wohnenden Stamme der Mawudji gehören aber
die Eingeborenen an der Küſte hätten gemeinſame Sache mit den
Mawudji gemacht Die nunr mit Feuerflinten bewaffneten An
greifer deren Zahl auf 2000 angegeben wird hätten die Tele
graphendrähte zwiſchen Kilwa und Dar es Salaam durchſchnitten
und am 7 September die Wohnung des Gouverneurs zu erſtürmen
verſucht Der Kampf habe zwei Stunden gedauert und mit der
Zurückwerfung der Angreifer geendet Ueber den Anlaß des An
griffes laſſen ſich nur Vermuthungen anſtellen Die Kreuz Ztg
weiſt auf einen Bericht des Kompagnieführers Fromm hin welcher
die Mawudji als Sklavenhändler bezeichnet Es iſt ſchon möglich
daß an der Spitze der Bewegung Halbaraber wie Buſchiri und
Banaheri ſtehen und daß dieſelben den Umſtand daß der Gou
verneur von Schele einen großen Theil der Garniſonen an ſich
gezogen hat um mit ihnen den Zug gegen die Wahehe zu nunter
nehmen dazu beuntzt haben um das ſchwach beſetzte Kilwa zu überfallen
Wenn es ſich beſtätigen ſollte daß die Eingeborenen des Küſtenlandes

mit den Sklavenhändlern gemeinſame Sache gemacht haben ſo
würde das freilich darauf hindeuten daß die deutſche Herrſchaft
nicht beliebt iſt Es iſt noch zweifelhaft ob die Expedition des
Gouverneurs v Scheele einen Erfolg haben wird der mit den
großen Koſten und den Gefahren welchen die einzelnen Stationen
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durch die Schwächung ihrer Garniſonen ausgeſetzt worden ſind
richtigem Verhältniß ſteht

Leipzig 13 September Dieſer Tage fand hier eine von
etwa 2000 Perſonen beſuchte ſozialdemokratiſche Verſamm
lung ſtatt in der ein Mitglied der Preßkommiſſion Bericht erſtattet
über die Errichtung einer eigenen Parteidruckerei und über di
geplante Aenderung der Leipziger Parteizeitung Der WählerDer ſogtalbemotratſſche Parteivorſtand lehnte das an ihn gerſchtete

Geſuch um Gewährung eines Darlehns zum Ankauf einer Rotg
tionsmaſchine ab das nöthige Geld ſei aber trotzdem zuſammenge
kommen und zu den jetzt vorhandenen 85000 Mark gehörten nur
noch 5 bis 6000 Mark um das Unternehmen in Betrtkeb ſetzen z
können Die Oruckerei ſoll am 1 Oktober d J eröffnet werden
Die Verſammlung ſtimmte den Anträgen der Preßkommiſſion den
Wähler vom 1 Oktober d J ab unter dem Titel Leipziger

Volkszeitung achtſeitig und unter der Leitung des Dr Schoen
lank erſcheinen zu laſſen zu

Poſen 13 September Auf Verfügung des Regierungs
präſidenten wurden die ruſſiſchen Händler die den hieſige
Wochenmarkt beſuchen wollten nicht zugelaſſen und mßken
Heimreiſe antreten

OeſterreichUngarn
Wien 13 September Der Kongreß der aus Sidbirien

heimgekehrten Polen findet definitiv am 16 September in Lem
berg ſtatt

Jtalieg
Rom 13 September Das Unterrichtsminiſterium hat dre

Profeſſoren der techniſchen Hochſchule in Alba Dr Piccaroln
Ding und Giultkani des Lehramtes enthoben weil ſelbe
ihren Vorleſungen anarchiſtiſche Lehren verkündeten und ſich
über die Unthat Caſerio s lobend ausſprachen Aus ähnlichen
Gründen wurden zwei Profeſſoren des Gymnaſiums in Albg
ſtrafweiſe nach Cagliari verſetzt Aus dem Vatikan ſtammend
Jnformationen bezeichnen die von der Tribuna gebrachte Meldung
von der Verhaftung zweier Jndividuen in den vatika
niſchen Gärten als grundlos Alſo noch nicht einmal Penn
brüder Die Red

Venedig 13 September 2000 Arbeiter in den Schwefel
gruben bei Catania ſtreiken wegen Lohnkürzung Dieſelben ver
dienen bei 13ſtündiger Arbeit nur 1 Lire täglich

Turin 13 September Nach der Gazetta Piemonteſe
wurde an der franzöſiſchen Grenze ein franzöſiſcher Haupt
mann Namens Romani als der Spionage verdächtig verbaftet
Es wurden Pläne italieniſcher Grenzbefeſtigungen bei ihm gefunden

Groffjbritannien
London 13 September Die ſchottiſchen Bergleunte

haben beſchloſſen die Arbeit zu dem alten Lohnſatze wieder auf
zunehmen falls die Bergwerksbeſitzer binnen ſechs Wochen einen
Ansgleichsrath ernennen

Ruſtland
Odeſſa 13 September Hier eingegangene Nachrichten

aus Batum beſtätigen daß dort Vorbereitungen zur Ver
ſchiffung der 38 Truppen Diviſion nach Odeſſa im
Gange ſind Von hier ſoll die Diviſion zu danernder Garniſo
nach der Stadt Bobrienz nahe der Weſtgrenze des Reiches ge
bracht werden

Orient
Belgrad 183 September Der bulgariſche Geſchäftsträger

theilte Zankow amtlich mit daß deſſen erneuerte Geſuche nach
Bulgarien zurückkehren zu dürfen abſchlägig beſchieden worden ſeien

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 18 September
Polterabendfolgen Das ſogenannte Poltern nämlich das

Zertrümmern von irdenem Geſchirr bei Polterabendfeiern kann
Mancher nicht vertragen d h es ärgert ſich Mancher darüber wird
dann ungemüthlich und begeht etwas worüber er ſich hinterher noch
mehr ärgern muß So war es dem Faktor R hier ergangen der am
27 April bei der Polterabendfeier ſeiner Tochter über polternde Kinder
ger Aerger empfunden hatte und im Bemühen ſeinem gegen einige
er betreffenden Kinder vorgegangenen 16 jährigen Sohne zu helfen

gegen eine Frau F thätlich geworden war Dies hatte eine Anklage
wegen vorſätzlicher Körperverletzung zur Folge gehabt mit dem
Ergebniß daß der Angeklagte vom hieſigen Schöffengericht unter An
nahme mildernder Umſtände zu 15 Mk Geldſtrafe oder 5 Tagen Ge
fängniß verurtheilt worden war Hiergegen hatte der Angeklagte Be
rufung eingelegt und ebenſo der Staatsanwalt letzterer wegen des
geringen Strafmaßes Es ergab ſich wie in erſter Jnſtanz daß der
Angeklagte damals der Frau F einen Stoß vor die Bruſt und einen
Schlag auf den rechten Arm mit einem Stocke verſetzt hatte ſo daß
eine leichte blutende lebt entſtanden war Der Angeklagte er
klärte von vorſätzlicher Mißhandlung ſei ihm nichts bewußt er
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wiedergeklungen Großmutter wie wonnig klingt das
Wort ich gehe jetzt Dein alter Diener mag mich nach
Morley Park begleiten aber ich komme wieder recht bald
wieder

Meines Sohnes Tochter in einer untergeordneten
Stellung ſprach die Lady ſinnend Maud das geht nicht
Du ſollſt Dich nicht den Launen einer Herrin beugen und
Dich von allen denen die Dir als Deines Vaters Tochter
huldigen würden nachläſſig behandeln laſſen ich darf es
nicht erlauben Maud ich darf nicht zu dem alten Vergehen
ein neues hinzufügen

Obwohl Lady Bedford in ziemlich energiſcher Weiſe ge

Großmutter ſei gut bat Mand ihr die runzelige
Wange ſtreichelnd Was wiſſen jene Leute von meiner Her
kunft Laſſen wir ſie doch in dem Glauben ich ſei nur
die Geſellſchafterin und Erzieherin im Hauſe Lord Filmony s
Sie behandeln mich gut Lady Filmony iſt mir eine wahre
liebe Frenndin Jhr theile ich den Sachverhalt heute noch
mit da ſie mit mir gefühlt in meinem Unglück wird ſie
ſich auch jetzt mit mir freuen Das Weitere muß die Zeit
lehren So auch ahnt wohl Lady Morley wer ich bin denn
ihr Erſchrecken bei meinem Anblick war zu natürlich Kanute
ſie meine arme Mutter

Ja ſie war Maggy s Vertraute und Freundin Mand
Bei ihr holte ſie ſich Rath und ueuen Muth Jch habe Lady
Morley darum gehaßt weil ich glaubte ſie habe von vorn
herein im Einverſtändniß mit ihr gehandelt t erſt
konnte ich nur dankbar ihrer gedenken die ſtets ein freund
liches Wort innige Theilnahme für die junge Frau gehabt
Unſere Beſitzungen grenzen aneinander aber ſeit dem Tode
Maggy s habe ich Lady Morley nicht wiedergeſehen ſie
konnte meinen Anblick nicht vertragen ſo ſagten die Leute

Laß Dich durch ſie nicht beeinfluſſen Maud mein Kind
bat Lady Bedford flehentlich laß Dich mir nicht abwendig

ſprochen ließ ſich das junge Mädchen doch nicht einſchüchtern

machen und höre nicht auf ſie wenn ſie mich verklagen
wird

Großmutter liebſte Großmutter mache Dir keine Sorge
Mein Herz meine Liebe gehören Dir ebenſo wie meines
Vaters Verzeihnng was geht uns das gehäſſige Reden
Anderer an Sind wir nicht glücklich zuſammen uns gegen
ſeitig das Leben durch Liebe und Vertrauen verſchönern zu
können Laß ſie reden den Glauben an meiner Groß
mutter innige Liebe nehmen ſie mir nicht

Habe Dank liebe Maud und nicht wahr morgen kommt
Du wieder und bald ſehr bald ziehſt Du zu mir bis Dein
Vater ſich ſein Kleinod holt

Unter Thränen des Glücks nahm Maud Abſchied von
der alten Lady und begab ſich in Begleitung des alten
Dieners anf den Weg nach Morley Park Bald hatten ſie
die erſten Boten erreicht welche man nach ihr ausgeſandt
und als Mand von dem alten Diener ſchied trug ſie ihm
noch die innigſten Grüße an ſeine Herrin auf

Lady Filmony welche ihr ſehr bald entgegentrat um
armte ſie thränenden Blickes und mit zärtlichen Vorwürfe

Maud Kind wie konnten Sie ſo unbvorſichtig ſein
Wir haben Todesangſt ausgeſtanden und Lady Morleh
ſonſt die Ruhe ſelbſt hat völlig den Kopf verloren
Doch was iſt Jhnen Sie ſehen ſo ſo glücklich
verklärt ans was iſt Jhnen im Walde begegnet d

Eine Fee Mylady ſtammelte Mand verwirrt un
durch die Erinnerung an ihr Glück erröthend die aus
mich mit dem Zauberſtab berührte Noch kann ich kaun
faſſen was ich erlebt Doch verzeihen Sie gütigſt theure
Lady daß ich Sie in Angſt verſetzteSie ſprechen in Räthſeln Maud erklären Sie ſich
deutlicher und ſagen Sie was Sie veranlaßte den Spie
platz zu meiden
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Kr 216 Sonnabend
ſdle ſich unſchuldig Vom Staatsanwalt wurde beantragt 100 Mk

ſtrafe oder 10 Tage Gefängniß das Gericht erkannte aber auf
rwerfung beider Berufungen

Foigen der Liebe Wegen ſchweren Diebſtahls und ſchwerer
urkundenf lſchung angeklagt war die 20jährige bisher undbeſtrafte
gednerin Klara Rixrath aus Barnſtedt bei Querfurt Sie haite
geſtändig am 4 Auguſt d J in Halle ihrer Mitkellnerin Ebert ein
Aber 607,16 Mk Einlage lautendes Sparkaſſenbuch entwendet und
war aus einem verſchloſſenen Korbe Aus Noth und Verzweiflung
I gab die Angeklagte an habe ſie jene That begangen weil ſie in
roßer Sorge um ihr neugeborenes Kind geweſen ſei Auf der Spar

Iſe hatte ſie den ganzen Betrag erhoben aber den großen Fehler be
zangen mit falſchem Namen zu quittiren Als günſtig für die An
zkiagte ergab ſich daß die Beſtohlene ihr Geld wieder erlangt hatte

Leſer Umſtand ſowie das offene Geſtändniß und bisherige Unbeſtraft
heit der Angeklagten führte zu einer milden Beurtheilung zumal auch
s einfacher Diebſtahl ſich als erwieſen herausſtellte Die Strafe
wurde auf 6 Monate Gefängniß feſtgeſetzt

vVerfehlte Uhrwahl Der 44jährige wegen Betrugs vielfach
und erheblich zuletzt mit 3 Jahren 2 Monaten Zuchthaus beſtrafte
Dachdecker Alfred Schumann aus Sangerhauſen erſt am 21 Juni
d J aus der Strafanſtalt entlaſſen hatte bereits am 11 Juli wiederum
ne Betrügerei verübt die ihm aber nur halb geglückt war Auf der
herberge zur Heimath mit einem Schloſſer Bräunig bekannt geworden
hwindelte er dieſem vor eine reiche Tante zu beſitzen die auf dem
Pühlwege wohne und ihm bereitwillig 25 Thaler ſchenken werde wenn
x ſie darum bitte Die Tante heiße Frau Köhler er müſſe ſich ihr
aber ordentlich vorſtellen und deshalb auch eine Taſchenuhr vorzeigen
nnen dies zu bewerkſtelligen werde das einſtweilige Ueberlaſſen der
Uhr Bräunigs genügen Letzterer hatte ſich zur Hergabe ſeiner Uhr
dereden laſſen war aber ſchlauer Weiſe mit nach dem Mühlwege ge
gangen um Schumauns reiche Tante Frau Köhler aufzuſuchen Dort
atte Hräunig alsbald den Schwindel entdeckt denn bei Nachfrage in
detreffendem Hauſe war herausgekommen daß fragliche Dame dort
gar nicht wohnte Schumann entlarvt hatte die geliehene Uhr an
Hräunig zurückgeben müſſen und wurde nun wegen Betrugs im wieder
holten Rückfalle zu 2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrverluſt ſo
vie zu 300 Mk Geldſtrafe oder noch 20 Tagen Zuchthaus verurtheilt

Schlechte Kameradſchaft Ein Landsmann böhmiſches der
jährige Bäckergeſelle Jſidor Piecha vielfach wegen Diebſtahls be
fraft war wieder einmal in ſeinen Fehler verfallen ſich an fremdem
Figenthum zu vergreifen weshalb er nun wegen Diebſtahls in wieder
doltem Rückfalle unter Anklage gekommen Der Angeklagte hatte ſehr
unkameradſchaftlich gehandelt da er in Bitterfeld einem ſeiner Haus
genoſſen dem Bierfahrer Berger 30 Mk erſpartes Geld geſtohlen
hatte als Berger nicht zu Hauſe geweſen war Das Gefſtändniß des
Angeklagten konnte ihm nicht zu mildernden Umſtänden verhelfen denn
er hatte keinerlei Entſchuldigung für ſein Verbrechen Es erfolgte ſeine
Verurtheilung zu 1 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen

Lokales
der Nachdenck unſerer OriginalKokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 14 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 17 September Nachmittags 4 Uhr im neuen Sitzungsſaale im
Kathskeller Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Wahl des Stadtverordneten Vorſtehers
2 Finalabſchluß des Viehhofes für 1893/94 und Nachbewilligung
z Vermiethung eines Ladens im Rathskeller 4 Umbuchung einer
Ausgabe für Pflaſterungen 5 Finalabſchluß der Hospitalkaſſe für
189394 und Nachbewilligung 6 Mittelbewilligung für Arbeitshülfe
in Leihamte 7 Mittelbewilligung zur Aufſtellung von Laternen
z Annahme eines Legates gegen Uebernahme der Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes 9 Desgleichen 10 Desgleichen 11 Zuſtimmung
r Annahme des Kommerzienrath Steckner ſchen Vermächtniſſes
12 Verpachtung der Erhebung des Marktſtandgeldes 13 Deputirung
von Mitgliedern zur Theilnahme an der Verſammlung des deutſchen
Vereins für öffentliche Geſundheitspflege 14 Verpachtung der ſogen
Spitzwieſe 15 Mittheilung der Pachtreviſions Verhandlungen über
die ſtädtiſchen Güter 16 Erwerb eines Bauzaunes 17 Entlaſtung
der Rechnung des Waſſerwerks für 1892/93 18 Petition Raubach
Vergebung der Steinmetzarbeiten beim Bau des Riebeck Stiftes
19 Nachbewilligung für Provinzial Abgaben b für die geſchloſſene
Sitzung 20 Fortgewährung einer Unterſtützung aus der Riebeck ſchen
Erbſchaft 21 Befinden über die Ablehnungsgründe von Mitgliedern
der Steuer Voreinſchätzungs Kommiſſion 22 Definitive Anſtellung
don zwei Polizei Sergeanten 23 Wahl eines ſtellv Vorſitzenden für
die 9 Armenbezirks Kommiſſion 24 Wahl von zwei Armenvorſtehern
für den 23 Bezirk

Klrchliches Am nächſten Sonntag werden die Mitglieder der
Geweindeorgane der Johanneskirche nach der Predigt in ihr Amt
äingeführt werden Dieſelben wurden bekanntlich am 12 Auguſt ge
wählt und haben wir deren Namen bekannt gegeben Da alle drei
Jahre die Hälfte der Mitglieder der Gemeindeorgane neugewählt wird
ſo wird in der nächſten Verſammlung durch das Los zu beſtimmen
ſein welche von den Aelteſten und Vertretern 3 Jahre und welche
z Jahre das Amt zu verſehen haben Während unſere übrigen
Kirchengemeinden im Oktober d J die Hälfte der Mitglieder ihrer
Lerkretung neu zu wählen haben ſteht für die Johannesgemeinde dieſe
Gneuerungswahl erſt im Oktober 1897 bevor Die gewählten Herren
bilden auch das Wahlkollegium für die Wahl des Pfarrers Die
Johannesgemeinde iſt die erſte patronatsfreie Gemeinde in unſerer
Aadt und die Gemeindevertretung wird die Pfarrerwahl vorzunehmen
haben ſobald die kirchliche Aufſichtsbehörde dieſe Wahl angeordnet hat

Kongreß Jn dieſen Tagen iſt in Lemberg der inter
nationale Bergtechniker Kongreß abgehalten worden Auf
demſelben wurde der Beſchluß gefaßt den nächſtjährigen Kongreß in
dalle ſtattfinden zu laſſen Dieſe Wahl unſerer Stadt dürfte all
gemein freudig begrüßt werden

Stadttheater Richard Wagner s romantiſche Oper Lohengrin
ſcheint bei Beginn des Spielabſchnitts Sonntag 23 September in
m gänzlich neuem Gewande Das große Jntereſſe welches unſer
Unſtverſtändiges Publikum für die Wagner ſchen Werke bisher an den
Lag legte hat die Leitung des Stadttheaters veranlaßt den Neu
zuſtudirungen erhöhte Aufmerkſamkeit zu widmen Vorerſt ſind ſpeziell

r die beiden Werke Lohengrin und Tannhäuſer ganz
evorragende Neuanſchaffungen an Dekorationen Koſtümen und Waffen
ewacht worden Ein Weg durch die Betriebsräume unſeres Stadt
eaters führt auch dem Laien vor die Augen in welch fleißiger Weiſe

Sommerpauſe zum Erneuern und Verſchönern des vorhandenen
Dekorations und Nequiſiten Materials benutzt wurde Frl Elſa

reuer hat auf Veranlaſſung des Herrn Direktor Rudolph während
der S bei dem berühmten Geſangsmeiſter Profeſſorommermonate
ffert in Dresden bedeutende Geſangsſtudien gemacht und eine An
ahl neuer Rollen für ihren hieſigen Wirkungskreis vorbereitet
Atr Guſtav Borgmann vom Hoftheater in Weimar für das hieſige
Sadttheater als lyriſcher Tenor verpflichtet wird erſtmalig als

amino vor unſerem Publikum erſcheinen Der als Erſatz für
z mund Doß gewonnene erſte Charakter Komiker Herr Guſtav
Ia radv wird in dem neuen Luſtſpiel Mauerblümchen von

umenthal und Kadelburg den Juſtus Wörmann ſpielen
Jm Walhallatheater verabfchieden ſich am morgigen Sonn

m faſt ſämmtliche Künſtler des gegenwärtigen Spielplanes der ſich
i Kecht wie wir bereits mehrfach betonten der ganz beſonderen Gunſt

Publikums erfreut

wrüt leberfahren Auf beklagenswerthe Weiſe verunglückte heute
m der bei den Regulirungsarbeiten der Gerberſaale beſchäftigte Brems
biſer Jeſſing aus Jena Derſelbe ſtand zwiſchen dem Geleis einer
nen Feldbahn als er plötzlich von einer leeren Lowry die ſich von

un giößeren Train äbgelöſt hatte und etwas ſchneller die etwas
an Strecke herab kam erfaßt und derartig auf die Strecke ge

er wurde daß ihm ein Vorderrad der Lowry auf den rechten
etſchenkel rollte Er vermochte ſich in Folge der erlittenen Ver

ans nicht zu erheben mußte vom Platze getragen und mittelſt Siech
ſt 8 der Klinik zugeführt werden Die Folgen des Unfalles haben

dort glücklicher Weiſe als keine allzuſchweren ergeben
Leichenfund Heute Morgen ſchwamm bei Gimritz im Saale

wat ein männlicher Leichnam an der bis ſetzt nicht recognoszirt
m konnte Anſcheinend gehört die Perſon dem Arbeiterſtande an s Gr Märkerſtraße 5 Derr

Des Bahnhofswirth Guſtav Spatzier S Paul 8 Diakoniſſenbaus

Generml Anzeiger für Halle nud den Saalkress 15 Septemver
Ein Taugenichts Geſucht wird der 16 jährige Vvngerlehrüng ſ Ferthe Tornow 22 J Glauchaerſtraße 66 Des Brauer en g

Paul Mühle Derſelbe iſt ſeinem Meiſter dem Bäcker WeberSophienſtraße 8 entlaufen und treibt ſich in Halle umher wie er dies
ſchon öfter gethan hat Der Vater des Burſchen wohnt in Sir
Jm Betretungsfalle iſt Mühle dem Meiſter zuzuführen Bekleidet
derſelbe mit grauem Jacketanzug grauem Hute init Feder und Schaft
ſtiefeln Ein beſonderes Kennzeichen ſind krumme Beine

Krämpfeanfall Heute Vormittag um 11 Uhr wurde in der
Nähe des Walhalla Theaters ein auf der Wanderfſchaft befindlicher
Mann plötzlich von Krämpfen befallen und ſtürzte zu Boden Da er
auch nach Verlauf einer Stunde nicht wieder r ſich gekommen war
wurde er mittelſt Krankenwagens nach der Klinik geſchafft

Aus dem Vereinsleben
Prenßiſcher Beamtenverein Der Voſtand des hieſigen Be

zirksvereins hat auf den 17 September eine außerordentliche General
verſammlung einberufen in welcher wie aus dem Jnſeratentheil er
ſichtlich über wichtige Gegenſtände berathen werden ſoll Das Haupt
intereſſe beanſprucht Punkt 2 der Tagesordnung die Zugehörigkeit zum
Verbande deutſcher Beamtenvereine in Berlin Der hieſige Bezirks
verein war im vergangenen Jahre aus dem Verbande ausgeſchieden
weil die Beſtrebungen des letzteren wenig Vortheile für die außerhalb
Berlins wohnenden Mitglieder boten Jnzwiſchen hat ſich die Sach
lage geändert Erfahrungsgemäß bietet für die Beamten die Sicher
ſtellung ihrer Hinterbliebenen gegen wirthſchaftliche Nothfälle eine ſtete
Sorge Das Dienſteinkommen der Beamten iſt nicht derart daß der
Einzelne größere Kapitalien anſammeln kann Andrerſeits kann aber
auch die ſtaatliche Hinterkliebenen Fürforge nicht ſo ausgiebig und um
faſſend ſein daß der gewiſſenhafte Beamte ſich der Pflicht der weiteren
Fürſorge für ſeine Hinterbliebenen entſchlagen könnte Diejenigen Fälle
in welchen auf den Beamten die Sorge für Eltern Gecſchwiſter er
wachſene Töchter u ſ w laſtet werden von der ſtaatlichen Fürſorge
überhaupt nicht erfaßt Ein größerer Theil der nicht im Reichs oder
Staatsdienſte ſtehenden Beamten von Kommunalverwaltungen und
Jnſtituten iſt hinſichtlich der Hinterbliebenen Fürſorge faſt ganz auf die
Selbſthülfe angewieſen Dieſe Verhältniſſe haben in weiteren Beamten
kreiſen das Verlangen nach einer auf Selbſthilfe beruhenden um
faſſenderen Fürſorge für die Hinterbliebenen hervorgerufen Dieſem
Verlangen Rechnung tragend hat der Verband Deutſcher Beamten
vereine eine Hinterbliebenenkaſſe gegründet deren Satzungen am
9 März ds Js die Genehmigung erhalten haben und die ſich ſeitdem
in erſprießlicher Wirkſamkeit befindet Wie wir hören ſoll mit Rückſicht
auf dieſe wohlthätige allen Beamten zu Gute kommende Kaſſenein
richtung den Mitgliedern des hieſigen Bezirksvereines in der General
verſammlung der Wieberbeitritt zum Berliner Verbande empfohlen
werden da letzterer die Verſicherung des Einzelnen bei der erwähnten
Kaſſe von ſeiner Mitgliedſchaft bei einem dem Verbande angehörigen
Beamtenvereine abhängig macht Erwähnt ſei noch daß der Ver
bandsvorſtand auch die Erzielung von Preisermäßigungen in Gaſt
häuſern Kurorten Badeorten und Sommerfriſchen für ſeine Verbands
mitglieder erſtrebt

Der kommunale Bürgerverein in Giebichenſtein trat
vorgeſtern nach einer längeren Pauſe in Bribach s Reſtaurant wieder
zuſammen Die Verhandlungen nahmen faſt ausſchließlich die Be
ſprechung über die Beſchlüſſe der letzten Gemeindevertretungsſitzungen
in Anſpruch Hierbei trat namentlich die neue Kommunalſteuer Reform
und die Schullehrer Befetzungsrechts Frage in den Vordergrund Aus
der kirchlichen Gemeindevertretung ſind die Fragen des Erwerbes eines

neuen Kirchbau Platzes ſowie die erheblichen Pfarrhaus und Kirchdach
Repa aturen zu erwähnen Zum Schluß wurden einige intereſſante
Artikel aus der Hausbeſitzer Zeitung zur Kenntniß der Verſammelten
gebracht Einige Herren wurden als Mitglieder aufgenommen

Aus der Umgebung
seh Merſeburg 18 September Vereinsſachen Der in

der Bildung begriffene Verein ehemaliger 72er kommt am nächſten
Sonnabend Abend im Preußiſchen Adler zuſammen um eine noch
malige Durchberathung der Statuten an denen von zuſtändiger Seite
Ausſtellungen zu machen waren vorzunehmen und die Mängel zu be
ſeitigen Der Verein dürfte wenn ſeine Statuten genehmigt ſind einer
der ſtärkſten Militairvereine Merſeburgs ſein Der Männer
Turn Verein unternimmt am Sonntag mit Damen einen Ausflu
nach Niederleung zur Abhaltung eines Geſellſchaftskränzchens un
der Abſchiedsfeier für die zum Militair abgehenden Mitglieder

Eisleben 13 September Abiturienten Prüfung
Unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial Schulrath Dr Kramer fand
heute am Realprogymnaſium die Abiturienten Prüfung ſtatt Sämmt
liche ſieben Abiturienten beſtanden vier unter gänzlicher Befreiung von
der mündlichen Prüfung

Weiſſfenfels 13 September Jubiläum Wie bereits er
wähnt feiert die hieſige Unteroffizierſchule am 29 und 30 d M
ihr 25 jähriges Beſtehen Am erſten Feſttag Nachmittags erfolgt die
Begrüßung der Gäſte im Bade woran eine Feſtvorſtellung und
kameradſchaftliches Beiſammenſein wie ein großer Zapfenſtreich und
Jllumination des Schloſſes ſich ſchließen Am 30 September wird
eine Reveille den Feſttag einleiten Feſtgottesdienſt und Parade feier
liche Speiſung der Mannſchaften füllen den Rahmen der Feſtlich
keiten aus

Köſen 13 September Jugendliche Flüchtlinge Dieſer
Tage waren wie gemeldet zwei ſchon größere Jungen von hier ihrem
Vater entlaufen ſo daß dieſer bekümmert in öffentlichen Blättern nach
ihnen forſchte jetzt haben ſich nun die beiden Flüchtlinge in Halle
wiedergefunden wohin ſie einem hier durchreifenden Cirkus nachgefolgt
waren Unter polizeilicher Begleitung wurden ſie von dort zurückgeholt

Wie mag wohl zu Hauſe der Empfang geweſen ſeinFrey burg 13 September Etwas reichlich Zum vierten
Male hat eine hieſige Arbeiterfrau ihren Gatten mit einem Zwillings
paar Knaben und Mädchen beſchenkt Es war mit dieſem Pärchen
die Kinderzahl 19 erreicht wovon allerdings nur 8 am Leben ſind

b Sandersleben 13 September Sanitätsrath Dr Jſen
ſee Geſtern früh verbreitete ſich die traurige Kunde durch die
Stadt daß Sanitätsrath Dr Jſenſee geſtorben Der Heimgegangene
welcher 64 Jahre alt geworden war Hausarzt des Hausminiſters
v Wedell und hatte in der ganzen Gegend einen bedeutenden Ruf als
Kinderarzt für die Armen hat er viel gethan Seine Thätigkeit für
Sandersleben und Umgegend erſtreckt ſich über 41 Jahre

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
12 September Der Seilermeiſter Friedrich Stein und Emma Kavyſer

Herrenſtraße 11 und Mangsfelderſtraße 52 Der Kaufmann Heinrich Schulte
und Erdmuthe Blau Dresden und Leipzigerſtraße 99 Der Schloſſer
Friedrich Fiſcher und Marie Knöchel Ludwigſtraße 22 und Jakobſtraße 88

Der Kaufmann Julius Scheidemantel und Anna Schröer Raffinerie
ſtraße 27 und Naumburg Der Poſtillon Guſtav Heſſelbarth und Klara
d Magdeburgerſtraße 28 und Fleiſcherſtraße 39 Der Poſthilfsbote

ermann Geiſel und Anna Schiffmann Halle a/S und Preſſel Der
dagiſtrats Büreauaſſiſtent Wilhelm Grundmann und Wilhelmine Backhaus

Halle und Zörbig
ehe en13 September Der Haderggehilfe arl Brunner und Bertha Otto

Mauerſtraße 7 und Blumenſtraße 8 Der Kutſcher Johann Winkler und
347 Franke Laurentiusſtraße 18 und Meckelſtraße 6 Der Gaſtwirth
Wilhelm Gairing und Henriette Morchel Stuttgart und Halle a/S

Geboren
13 September Dem Bahninvaliden Heinrich Berger ein S Otto Kurt

Dryanderſtraße 25 Dem Handarbeiter Auguſt Schurig ein S Alfred
Karl Spitze 3 Dem Eiſendreher Guſtav Müller eine T Elſa Erna
Brunnengaſſe 16 Dem Former Karl Voſſe ein S Otto Willy Streiber
ſtraße 32 Dem De fner Friedrich Püſchel ein S Friedrich Wilhelm
Entb Jnſtitut Dem Handarbeiter Karl Richter ein S Paul Otto Karl

ägerplatz 34 Dem Bäckermeiſter Ernſt Gauck eine T Dora Lina Char
otte Ludwigſtraße 26 Dem Expedient Hermann Döring eine T Marie

Auguſte Margarethe Hackebornſtraße 1 Dem Handarbeiter Friedrich
Dauer ein S Friedrich Wilhelm Wilhelmſtraße 2

Geſtorben
Arzt Dr med Robert Herzau S13 September DesG farrer Karl Schettler 48 J Robert

inik

S Friedrich 7 Thorſtraße 34 Des Kaufmann
Im 1 Niemeyerſtraße 14 Des Beutlermeiſter Karl Hopperdietzel
au Johanna geb Auguſtin 79 J Kl Ulrichſtraße 24 Wittwe

Wil ine Brehmer geb Weſtphal 75 Thorſtraße 56

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 14 September 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie der Vorwärts
mittheilt hat die Polizei bei zahlreichen Sozialdemokraten
des 6 Berliner Reichstagswahlkreiſes geſtern Hausſuchungen
anſtellen laſſen und mehrere ſozialiſtiſche Schriften beſchlagnahmt
Am 28 September finden hier mehrere ſozialdemokratiſche Volks

verſammlungen zur Wahl der Delegirten ſtatt für den im Oktober
zu Frankfurt a M ſtattfindenden Parteitag und zur Feſtſtellung
der Tagesordnung deſſelben Jm Hamb Correſp leſen wir
Die angeblich auf eigenen Wunſch erfolgte Abberufung des

Generallientenants Grafen v Wedel von dem Stockholmer Ge
ſandtſchaftspoſten macht nicht geringes Anfſehen da der Graf
dieſen Poſten erſt ſeit ungefähr zwei Jahren verſehen hat Der
Graf wird für s Erſte zur Dispoſition geſtellt Die Kreuzztg
bemerkt dazu damals d h vor der Ernennung des Grafen zum
Geſandten in Stockholm habe es allgemein geheißen er ſei für
einen Botſchafterpoſten auserſehen

Siegreiche Schlacht der Japaneſen
P London 14 September 9 Uhr 37 Min Vorm Teles

gramm unſeres Korreſpondenten Es ſind hier Nach
richten aus Shanghai eingetroffen wonach bei Kaitſcheng eine
zweitägige Schlacht ſtattgefunden hat in welcher die Japaner
Sieger über die Chineſen geblieben ſind Nach anderer Verſion
wäre dieſelbe unentſchieden geblieben doch glaubt man daß die
Nachricht vom Siege der Japaner ſich beſtätigen wird zumal ſie
ſelbſt von chineſiſcher Seite verbreitet wird

L Orleans 14 September 10 Uhr 12 Min Vorm Teles
gramm unſeres Korreſpondenten Die fremden Offiziere
welche geſtern den großen Manövern von Artenagh beiwohnten
kehrten geſtern Nachmittag mittelſt Extrazuges hierher zurück
Nach dem Verlaſſen des Zuges begaben ſich der dentſche
Oberſt v Schwarzkoppen und der franzöſiſche Oberſt
Tant an gemeinſam nach dem Kirchhof von St Vincennes wo
ſie auf das Grab der 1870/71 gefallenen deutſchen und fran
zöſiſchen Soldaten je einen Lorbeerkranz niederlegten
Beide Offiziere trugen große Uniform Die Nachricht von dieſer durch
Vertreter beider Mächte dargebrachten Huldigung hat ſowohl in
Orleans wie überall wohin die Kunde davon gedrungen einen

tiefen Eindruck hervorgebracht Man iſt hierbei der vollen Ueber
zengung daß der deutſche Oberſt nicht ohne Jnſtruktion
ſeitens der deutſchen Regierung gehandelt habe

Breslau 13 September Jm Auftrage des Kultus
miniſters wird ſich der Breslauer Zeitung zufolge morgen der
Direktor des hygieniſchen Jnſtituts der hieſigen Univerſität Geheim
rath Flügge ins Choleragebiet Oberſchleſiens begeben

Elbing 13 September Der Königsb Hart Ztg wird
von hier geſchrieben Daß es unſer Kaiſer nicht gern ſieht
wenn die nächſte Umgebung ſo ganz abgeſperrt und dem Publikum
die Möglichkeit genommen wird den Kaiſer zu ſehen geht aus
Folgendem hervor Jn dem Manövergelände des 17 Armeekorps
hatten ſich am Sonnabend an verſchiedenen Stellen viele Perſonen
eingefunden um den Kaiſer zu ſehen Zu dieſem Zwecke hatte ſich
auch auf jenem Berge auf welchem der Kaiſer die Kritik nach
Beendigung des Manövers abhielt ein größeres Publikum ange
ſammelt Als der Kaiſer nun bemerkte daß man dem Publikum
den Aufenthalt in ſeiner Nähe nicht geſtatten wollte wehrte er
dieſem und änßerte zu einem Stabsoffizier Das Volk will ſeinen
Kaiſer ſehen und der Kaiſer ſein Volk Jn Königsberg iſt
übrigens nach dieſem Grundſatz nicht verfahren worden Sogar
die Kreuzztg brachte eine bittere Klage über die ſtrenge Ab
ſperrung der Straßen Königsberger Blätter meldeten ferner
daß nicht einmal Herr Ponltney Biggelow der Jugendfreund
des Kaiſers der auf beſondere Einladung des Kaiſers den Königs
berger Feſtlichkeiten beiwohnte durch die Schutzmannskette hindurch
dringen und zur Parade gelangen konnte

Marienwerder 13 September Nach einer amtlichen Be
kanntmachung iſt die ganze Grenze des Regierungsbezirks Marien
werder mit Ausnahme eines Bahnwegs über Ottlotſchin und eines
Waſſerwegs über Schilluo für den Perſonenverkehr aus Rußland
geſperrt worden

Wien 13 September Jn Oſt Galizieu nimmt die
Cholera zu Jn einzelnen Orten widerſetzt ſich die Bevölkerung
den Sicherheitsmaßregeln in dem unſinnigen Glauben an die Ver
giftung der Kranken durch die Aerzte Jn Tlhumircz mußte eine
Schwadron Ulanen einſchreiten wobei es zu einem Kampfe kam
Auf beiden Seiten wurden viele verwundet

Madrid 13 September Jn Folge von Unruhen die
in Villafranca Provinz Navarra gelegentlich des Verkaufes
von Gemeindebeſitz ausgebrochen ſind gingen drei Bataillone Jn
fanterie und eine Schwadron Kavallerie aus Barcelona dorthin ab
und beſetzten die Stadt 22 Aufrührer wurden verhaftet

London 13 September Die Times melden aus Koreg
Seit dem letzten Sonntag finden hitzige Fernkämpfe über die
Flüſſe hinweg ſtatt die ſelbſtverſtändlich keinerlei Reſultat ergeben
Die Flüſſe ſind noch unpaſſirbar Aus Shanghai wird tele
graphirt der in Korea kommandirende chineſiſche General habe dem
Kriegsrath in Tientſin mitgetheilt daß ein Winterfeldzug un
vermeidlich ſei Zugleich bat der General um warme Kleidung für
die Soldaten Ein zweites chineſiſches Corps für Koreg
wird in den nächſten Tagen abgehen es beſteht aus 10000 nur
ſchlecht ausgerüſteten Soldaten Eine aus Yokohama mit einem
amerikaniſchen Poſtdampfer eingetroffene Depeſche verſichert der
Enthuſiasmus in Japan ſei unvermindert Eine fieberhafte
Thätigkeit herrſche in den Docks von Yokohama Kleine ſchnell
fahrende Kanonenboote ſollen dort gebaut werden Am 4 d Mts
ſei ein ruſſiſches Geſchwader von 5 Schiffen in Fuſan geweſen
daſſelbe ſollte am folgenden Tage nach Chemulpo abſegeln wo
auch ein amerikaniſcher Kreuzer eingetroffen iſt

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 15 September 1894

Bei nördlichem Winde vorwiegend heiteres und trockenes
Wetter mit mäſſiger Tageswärme

Wafſerſtände Am 14 September Halle unterhalb 2,40
Trotha 2,90 13 September Calbe Oberpegel 1,88 Unter
vegel 4 1,90 Dresden 0,46 Magdeburg 1,60
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ist in der Lage dem verehrten Publikum beim Einkauf von brss2 8 dranehe So ee Schuihwaaren
die grössten Vortheile einzuräumen Die Weltfirma Conrad Tack Cie Schuhwaarenfabriken
mit Damptbetrieb Burg b Magdeburg hat neben den bereits mit qrösstem Erfolg bestehenden 25 Filialen seit einigen
Tagen auch in Hamburg eine Hauptniederlage ihrer im ganzen deutschen Reich bekannten und mit der goldenen

M

W

Herren Zugstiefel von 3,90 aufwärts

Hauptniederlage Halle

Medaille preisgekrönten Schuhwaaren errichtet Die Lösung der Frage warum gerade wir unsere Schuhe u Stiefel
bei nur quter Oualität weit billiger als jeder Händler verkaufen können ist eine leichte Aufgabe Durch die
eigene ganz bedeutende Fabrikation in Burg b Magdeburg mit neuester maschineller Einrichtung tägliche
Fertigstellung 1800 Paar durch den direkten Verkehr mit dem Publikum wodurch der Zwischenhändler umgangen
wird und der Nutzen desselben unseren Käufern zu Gute kommt durch ganz bedeutende Lederabschlüsse
mit den grössten Gerhereien des In u Auslandes gegen Kasse durch den enormen Umsatz mit
unseren Filialen welcher sich jährlich auf mehrere Millionen von Mark beziffert durch die Anfertigung nur quter
gediegener Waare beschaffen aus den besten Materialien sind wir in den Stand gesetzt unsern Käufern
Vortheile zu bieten die von anderer Seite unerreichbar sind In Bezug auf Auswahl unterhalten vir unstreitig von
den einfachsten bis zu den allerfeinsten Chevrauxstiefeln auch hier am Platze das grösste Lager es ist
Jedem gerne gestattet ohne Kaufzwang sich von der Reichhaltigkeit anserer Läger zu überzeugen und wird ein jeder
der uns Beehrenden bestätigt finden dass wir nicht allein hinsichtlich der Preise concurrenzlos dastehen sondern auch dass
unsere Schuhwaaren aus den besten Materialien beschaffen und dabei zu sStaunenerregend billigen
aber streng festen Fabrikpreisen verkauft werden Als Beweis unserer Leistungs fähigkeit offeriren
Damen Zugstiefel gutes Wichsleder Lederkappe Lederbrandsohle von Mk 2,90 aufwärts desgleichen

Conrad Tack CieSchuhwaarenfabriken Burg b Magdeburg

a Schmeerstr I Rathskeller Neubau
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